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 Zweck dieses Gesetzes ist es, 
nachhaltig die Funktionen des Bodens 
zu sichern oder wiederherzustellen.  

 
 Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen 

abzuwehren, der Boden und Altlasten sowie hierdurch 
verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren 
und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den 
Boden zu treffen.  

 
 
 

§ 1 BBodSchG 

Bodenschutzziele 
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Bodenfunktionen 

 Boden im Sinne dieses 
Gesetzes ist die obere 
Schicht der Erdkruste, 
soweit sie Träger der 
… Bodenfunktionen 
ist,  

 
 einschließlich der flüssigen 

Bestandteile (Bodenlösung) 
und der gasförmigen 
Bestandteile (Bodenluft),  
ohne Grundwasser und 
Gewässerbetten. 

Bodenlebewesen sind 
nicht Bestandteil des 

gesetzlichen 
Bodenbegriffs 
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Bodenfunktionen 

Bodenschutz ist in erster 
Linie Funktions- und 

Prozessschutz  
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Schädliche Bodenveränderungen  
 
sind Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen,  
 
die geeignet sind, 
  

-  Gefahren,  
 

-  erheblich Nachteile oder  
 

-  erhebliche Belästigungen  
 

für den einzelnen oder die Allgemeinheit herbeizuführen. 
 

Schädliche Bodenveränderung 
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16,5 % 

Altlastensituation in Brandenburg 

Quelle: LUGV Altlastenkataster Stand 2013 

Bodenschutznachsorge (Altlasten) 

Altlastenverdächtige Flächen ALVF: 75,3% 
Altlasten bestätigt: 5,6 % 
Stoffliche  
Schädliche Bodenveränderungen: 2,0 % 

Behinderung des Flächen-
recyclings in Städten und 

Gemeinden 
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Bodenschutzvorsorge 

Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat sich so zu 
verhalten, dass schädliche Bodenveränderungen 
nicht hervorgerufen werden.  §4 BBodSchG 

Wie sieht es mit der  
Bodenschutzvorsorge aus? 

Der Grundstückseigentümer,  
der Inhaber der tatsächlichen Gewalt über ein 
Grundstück und derjenige, der Verrichtungen auf einem 
Grundstück durchführt … sind verpflichtet, Vorsorge 
gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen 
zu treffen.   §7 BBodSchG 

 

Als Instrument der Vorsorge ist die 
Beratung vorgesehen, Anordnungen 

sind nur bei Überschreitung der 
Vorsorgewerte und -frachten möglich. 

Diese existieren nur für 7 
Schwermetalle 

und 3 organische Schadstoffe 

 
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Bodenschutzvorsorge 

Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat sich so zu 
verhalten, dass schädliche Bodenveränderungen 
nicht hervorgerufen werden.  §4 BBodSchG 

Wie sieht es mit der  
Bodenschutzvorsorge aus? 

Der Grundstückseigentümer,  
der Inhaber der tatsächlichen Gewalt über ein 
Grundstück und derjenige, der Verrichtungen auf einem 
Grundstück durchführt … sind verpflichtet, Vorsorge 
gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen 
zu treffen.   §7 BBodSchG 

 

Maßnahmen der stofflichen 
Bodenschutz-Vorsorge 

werden über 
Immissionsschutzrecht, 

Abfallrecht und Düngerecht 
umgesetzt. 

 
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Bodenschutzvorsorge 

Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat sich so zu 
verhalten, dass schädliche Bodenveränderungen 
nicht hervorgerufen werden.  §4 BBodSchG 

Wie sieht es mit der  
Bodenschutzvorsorge aus? 

Der Grundstückseigentümer,  
der Inhaber der tatsächlichen Gewalt über ein 
Grundstück und derjenige, der Verrichtungen auf einem 
Grundstück durchführt … sind verpflichtet, Vorsorge 
gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen 
zu treffen.   §7 BBodSchG 

 

Der nichtstoffliche 
Bodenschutz ist über die 
Instrumente des Natur-
schutz- und Planungs-

rechts umzusetzen 

 
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Ausnahmen: 
 
Bei der landwirtschaftlichen Bodennutzung 
wird die Vorsorgepflicht ... durch die gute 
fachliche Praxis erfüllt.  
 
Die nach Landesrecht zuständigen landwirtschaftlichen 
Beratungsstellen ( LELF nach AbfBodZV) 
sollen bei ihrer Beratungstätigkeit die Grundsätze der guten 
fachlichen Praxis ... vermitteln. 
 
Vorsorge für die forstwirtschaftliche Boden-
nutzung richtet sie sich nach den Waldgesetzen 
von Bund und Länder. 

Bodenschutzvorsorge 
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6. Erhaltung oder Förderung der biologischen 
Aktivität durch Fruchtfolgegestaltung 
 

7. Erhaltung des standorttypischen Humusgehaltes 
des Bodens,  
 

 insbesondere durch 
• ausreichende Zufuhr an organischer Substanz 
• Reduzierung der Bearbeitungsintensität 

  
 

Grundsätze der guten fachlichen  Praxis  
bezogen auf das Bodenleben         

Bundesbodenschutzgesetz 

BBodSchG § 17 

Standorttypische 
Zustände und deren 

Nichteinhaltung sind nicht 
ausreichend definiert. 

 
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5. Erhaltung der naturbelassenen Strukturelemente der 
Feldflur,  
 
insbesondere 
• der Hecken,  
• Feldgehölze 
• Feldraine 
• Ackerterrassen 

  
 

Gute fachliche Praxis in der Landwirtschaft  

Grundsätze der guten fachlichen  Praxis  
bezogen auf das Bodenleben  

Hier regelt das Gesetz nur 
die Erhaltung, nicht die 
Schaffung notwendiger 

Strukturelemente. 
 
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Nur zum persönlichen Gebrauch im Rahmen des Seminars 

Standortkarte 
Bodenschätzung  

1:10.000  

Bodendiversität 

Potenzialkarte 
Critical Loads  

Bodenzustands- 
kataster 

Ein sinnvolles Verhältnis 
zwischen Bodendiversität 

und Melioration ist auf 
Landschaftsebene fest zu 

machen 

 
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Biodiversität im Boden 

Zur Biodiversität im Boden 
ist das Wissen noch sehr 

unvollständig. Hier besteht 
noch großer 

Untersuchungsbedarf. 
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Daten zum Boden 

Maharens et al. 2010 

Bodenmonitoring 
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Humus im Boden 

Die Kohlenstoffvorräte im 
Boden sind von Relevanz 

in Hinblick auf den 
Klimawandel 
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Verteilung des  
N-Überschusses  
(in kg N ha-1 a-1)  
2009 bis 2011 
 
 
 

Der Flächenbilanz-
überschuss beträgt  
65 kg N ha-1 a-1;  

Stickstoff-Überschüsse  im Boden 

Umweltbundesamt  nach Bach 2014 

Über die aktuelle 
Novellierung der DüngeV 

soll der Überschuss 
verringert werden. 

 
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Stickstoff-Überschüsse  im Boden 

Umweltbundesamt 2014 
nach Oserburg und Techen 2012 
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Wo stehen wir jetzt? 

Positive Entwicklungen 

Verglichen mit dem Stand in der meisten EU-Länder ist die 
Abwehr von Gefahren aus bestehenden Bodenschäden 
gut vorangekommen.  
 
 
Die flächenhafte Daten- und Informationsbereitstellung 
und das Bodenmonitoring sind vorangekommen, ist aber für 
die Bewertung im Einzelfall oft nicht hinreichend. 
Die Vorsorge vor weiteren Schäden muss verbessert 
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Wo stehen wir jetzt? 

Unzureichende Entwicklungen 
 
Die Vorsorge vor weiteren Schäden muss deutlich 
verbessert werden. 
 
Der Bodenschutz bedarf einer stärkeren Kooperation mit 
anderen Umweltbereichen, mit Nutzern und in der 
Umweltbildung. 
 
Auf europäischer Ebene stellen die Böden das einzige 
Umweltmedium dar, das trotz steigender wirtschaftlicher 
Anforderungen an die Nutzung von Böden bislang keinen 
EU-weiten Schutz genießt.  
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